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Leitung: Univ.-Prof. Dr. Ferdinand KERSCHNER, 
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 Universität Wien

Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband, Marc-Aurel-Straße 5, 1010 Wien
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13. Österreichische Umweltrechtstage
Rechtspolitisches Forum für aktuelle Umweltrechtsfragen

Johannes Kepler Universität Linz, Uni-Center, Altenberger Straße 69, 4040 Linz

Anreise mit öff entlichen Verkehrsmitteln:
Straßenbahnlinien 1 oder 2 ab Linz Hauptbahnhof bis zur Endstation Universität.

Anreise mit dem Auto:
Autobahn A1 aus Richtung Wien oder Salzburg
Wechseln Sie an der Anschlussstelle Knoten Linz von der A1 auf die A7 (Mühlkreisautobahn) in Richtung Linz, 
Prag, Freistadt, Knoten Linz
Verlassen Sie die A7 an der Ausfahrt 15 Linz-Dornach in Richtung Universität, Altenberg, Linz-Auhof, fahren 
Sie bei der ersten Kreuzung geradeaus und folgen Sie dem Straßenverlauf der Altenberger Straße bis zur 
Universität. Kostenpfl ichtiger Parkplatz vorhanden.

Veranstalter:

Gesellschaft für Wasser- und Abfallwirtschaft GmbH
1010 Wien, Marc-Aurel-Straße 5, 

Tel. +43-1-5355720, Fax +43-1-5320747

Institut für Umweltrecht der Universität Linz
4040 Linz, Altenberger Straße 69, 

Tel.: +43-732-2468-5753, Fax: +43-732-2468-5750

Verein zur Förderung des Instituts für Umweltrecht
4040 Linz, Altenberger Straße 69

Organisatorische Hinweise:

Institut für Umweltrecht / Mag. Dr. Rainer Weiß
Tel.: +43-732-2468-5753, iur@jku.at

GWAW GmbH / Martin Waschak
Tel.: +43-1-535 57 20-75, waschak@oewav.at



Mittwoch, 10. September 2008

09:30 – 10:00 Registrierung und Begrüßungskaff ee

10:00 – 10:10 Begrüßung und Eröff nung
Präsident DI Roland Hohenauer, ÖWAV
Univ.-Prof. Dr. Ferdinand Kerschner, Universität Linz

Block I Aktuelles im Umweltrecht – Teil 1

10:10 – 10:40 Neue Entwicklungen im Europarecht
Ass.-Prof. Dr. Verena Madner, Wirtschaftsuniversität Wien

10:40 – 11:05 Neue Entwicklungen im öff entlichen Recht – Judikatur
Univ.-Prof. MMag. Dr. Eva Schulev-Steindl, LL.M., 
Universität für Bodenkultur Wien

11:05 – 11:20 Fragen und Diskussion

11:20 – 11:50 Kaff eepause

11:50 – 12:30 Neue Entwicklungen im öff entlichen Recht – Gesetzgebung
o.Univ.-Prof. Dr. Bernhard Raschauer, Universität Wien
Univ.-Ass. Dr. Daniel Ennöckl, LL.M., Universität Wien
Dr. Herwig Hauenschild, KWR Karasek Wietrzyk Rechtsanwälte GmbH

12:30 – 12:40 Fragen und Diskussion

12:40 – 14:00 Mittagspause

Block II Umweltmedium Boden – Schutz und nachhaltige Nutzung

14:00 – 14:25 Quantitativer Bodenschutz
Ass.-Prof. DI Dr. Arthur Kanonier, 
Fachbereich Rechtswissenschaften der TU Wien

14:25 – 14:50 Qualitativer Bodenschutz – am Beispiel des Salzburger 
Bodenschutzgesetzes
DI Georg Juritsch, Amt der Salzburger Landesregierung

14:50 – 15:10 Fragen und Diskussion

15:10 – 15:40 Kaff eepause

15:40 – 16:20 Neue Instrumente des Bodenschutzes
Prof. Dr. Christian Schrader, Hochschule Fulda

16:20 – 16:40 Fragen und Diskussion

ab 17:30 Abendempfang durch das Land Oberösterreich und die Stadt Linz 
mit Verleihung des „Österreichischen Umwelt- und Technikrechts-
Preises 2008“
Musikalische Umrahmung: „Wiadawö“

Donnerstag, 11. September 2008

Block III Workshops A und B

09:00 – 10:45 
Leitung: 
Statements:

Workshop A: Umweltmediationsvereinbarungen
Dr. Heinrich Vana, Rechtsanwalt
Dr. Wilhelm Bergthaler, Haslinger/Nagele & Partner Rechtsanwälte GmbH
Mag. Johann Lang, Amt der Niederösterreichischen Landesregierung
Dr. Thomas Prader, Rechtsanwalt

09:00 – 10:45 
Leitung und 
Referenten:

Workshop B: Umweltgefahr und Gefahr im Verzug
MR iR Dr. Franz Oberleitner, 
Sen.Präs. Dr. Leopold Bumberger, VwGH

10:45 – 11:05 Kaff eepause

Block IV Aktuelles im Umweltrecht – Teil 2

11:05 – 11:55 Aktuelles zum Umweltprivatrecht
Univ.-Prof. Dr. Ferdinand Kerschner, Universität Linz
ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Erika M. Wagner, Universität Linz 

11:55 – 12:15 Fragen und Diskussion

12:15 – 13:30 Mittagspause

13:30 – 14:00 Neue Entwicklungen im Wasserrecht – ein Überblick
Mag. Charlotte Vogl, Lebensministerium

14:00 – 14:30 Deponieverordnung und sonstige neue Entwicklungen im 
Abfallrecht – ein Überblick
Mag. Evelyn Wolfslehner, Lebensministerium

14:30 – 15:00 Fragen und Diskussion

15:00 – 15:15 Schlussworte 

15:15 Ende der Veranstaltung

Inhalt der Veranstaltung: 
Von allen Umweltmedien ist der Boden bisher österreich- und europaweit am wenigsten beachtet, 
dabei aber quantitativ und qualitativ höchst gefährdet. Das Generalthema widmet sich nicht nur 
der derzeitigen Rechtslage des Bodenschutzes, sondern will auch mögliche neue Instrumente zur 
Diskussion stellen. Die heuer wieder stattfi ndenden Workshops befassen sich überaus praxisorien-
tiert mit Umweltmediationsvereinbarungen und der „Gefahr im Verzug“ im Umweltbereich.
Aktuellste Informationen zum Europäischen und Österreichischen Umweltrecht bilden den tradi-
tionellen Kern.
Beim Abendempfang wird der Österreichische Umwelt- und Technikrechtspreis 2008 vergeben. 



ANMELDUNG: 
per Fax 01-532 07 47 oder per E-Mail: waschak@oewav.at

Ich melde mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an:
13. Österreichische Umweltrechtstage

„Umweltmedium Boden – Schutz und nachhaltige Nutzung“
10. und 11. September 2008

Johannes Kepler Universität Linz, Altenberger Straße 69, 4040 Linz

Vor- und Zuname (mit Titel):  .................................................................................................................................................................

Dienststelle, Firma, Organisation:  ........................................................................................................................................................

Adresse:  .........................................................................................................................................................................................................
(bzw. Firmenstempel)

Telefon/Fax:  .................................................................................................................................................................................................

Rechnungsadresse (falls abweichend): ..............................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................................................................

E-Mail:  ............................................................................................................................................................................................................

ÖWAV-Mitglied:  o ja  o nein
Mitglied des Vereins zur Förderung des Instituts 
für Umweltrecht der Universität Linz: o ja o nein
StudentIn (Inskriptionsbestätigung): o ja o nein

(Mitglieder der DWA aus Deutschland und des VSA aus der Schweiz erhalten Mitgliederkonditionen)
Die Überweisung nehme ich nach Erhalt der Rechnung vor (Kennwort „13. URT“)

Datum:     Unterschrift: 

Allgemeine Hinweise:
Anmeldungen bitte bis spätestens 3. September 2008. Anmeldungen werden nur schriftlich ent-
gegengenommen. Mitglieder des ÖWAV oder des Vereines zur Förderung des Instituts für Um-
weltrecht werden bevorzugt gereiht. Die Anmeldungen werden von uns nicht bestätigt. Wir 
melden uns nur im Falle einer Änderung.
Tagungsbeitrag:
Mitglieder des ÖWAV bzw. des Vereins zur Förderung
des Instituts für Umweltrecht der Universität Linz: € 360,– (+ 20 % USt.)
Nichtmitglieder:  € 490,– (+ 20 % USt.)
Studierendentarif (Inskriptionsbestätigung): € 030,– (+ 20 % USt.)

Inklusive Vortragsunterlagen, Pausenerfrischungen und Mittagsbuff ets.

Alle Teilnehmer (außer Studierende) erhalten außerdem kostenlos als Tagungsband das „Jahr-
buch des österreichischen und europäischen Umweltrechts 2009“. 

Stornobedingungen:
Geben Sie Stornierungen bitte schriftlich bekannt. Bei Stornierungen nach dem 
3. September 2008 werden 50 % des Seminarbeitrags einbehalten. Bei Absage am Ver-
anstaltungstag selbst bzw. bei Nichterscheinen ohne Abmeldung muss der volle 
Seminarbeitrag in Rechnung gestellt werden. Die Nennung einer Ersatzperson ist möglich. 

Umwelt- und
TechnikrechtsPreis 2008

Ausschreibung

Die HASLINGER/ NAGELE & PARTNER RECHTSANWÄLTE GMBH, 
der Verlag MANZ und die IG Umwelt und Technik 

setzen für hervorragende wissenschaftlicheLeistungen 
auf dem Gebiet des österreichischen und europäischen Umwelt- und

Technikrechts zwei Preise in Höhe von je EUR 2.500,– für eine öffentlich-rechtliche
und eine privatrechtliche Arbeit aus. Der Preis wird jährlich vergeben.

Die TEILNAHMEBEDINGUNGEN finden Sie unter http://www.haslinger-nagele.com
Ende der Einreichfrist: 18. Juni 2008

E. Übergangsbestimmungen der Deponieverordnung 2008

1. Inkrafttreten

ANGELEGENHEITEN 2007 1/2008 2/2008 1/2009 2/2009 1/2010 2/2010 2011 2012 UMSETZUNGSMASSNAHMEN

Inkrafttreten (§ 49)
1. 3. 2008

2. Änderungen der Deponie(unter)klassen (optional)

ANGELEGENHEITEN 2007 1/2008 2/2008 1/2009 2/2009 1/2010 2/2010 2011 2012 UMSETZUNGSMASSNAHMEN

Baurestmassen
bestehende Kompartimente

Anzeige (Frist 6 Mo) gem § 37 Abs 4 Z 1 AWG 2002 –

Weiterbetrieb als Inertabfallkompartiment
Nachweise: Basisabdichtung > 40 cm + flächen-
deckendes Basisentwässerungssystem vorhanden
oder
existierende alternative Genehmigungen nach § 18
Abs 4 und 5 DeponieV 1996
(Deponiebasisabdichtung oder Böschungsneigung)
+ Verzicht der Abfallarten; § 45 Abs 1

Bodenaushub
bestehende Kompartimente

Anzeige gem § 37 Abs 4 Z 1 AWG 2002 – Weiter-
betrieb als Inertabfallkompartiment
Nachweise: Untergrundanforderungen für Inertab-
fälle + (gegebenenfalls) Verzicht der Abfallarten. An-
wendung von §§ 27, 28, 30 Abs 6 entfällt; § 45 Abs 2

Massenabfall
bestehende Kompartimente

Anzeige gem § 37 Abs 4 Z 1 AWG 2002 – Weiter-
betrieb als Reststoffkompartiment
Nachweise: vorliegende Genehmigung für Ablage-
rungen aus thermischen Prozessen + Verzicht Ab-
fallarten; § 45 Abs 3

3. Ablagerungen von Abfällen > 5% TOC (Auslaufen)
ANGELEGENHEITEN 2007 1/2008 2/2008 1/2009 2/2009 1/2010 2/2010 2011 2012 UMSETZUNGSMASSNAHMEN

Bei Geltung einer V des LH gem
§ 76 Abs 7 AWG 2002

Auslaufen – Ausnahmen laufen Ende 2008 aus – für
grundlegende Charakterisierung von Siedlungsabfäl-
len ist keine analytische Untersuchung notwendig;
§ 46 Abs 1

Ablagerung von Abfällen > 5%
organischer Kohlenstoff

Auslaufen – im Zuge einer Sanierung nach ALSAG,
wenn Ablagerung in Kompartiment mit biologisch
abbaubaren Materialien und unwiderrufliche Mittei-
lung der Stilllegung des Kompartiments; § 46 Abs 2
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UMWELT & TECHNIK

Umwelt & Technik

Die Rubrik Umwelt & Technik zeigt in jedem Heft

die konkrete technische Umsetzung des

Umweltrechts. Nur so behalten Sie über alle

Maßnahmen den besten Überblick!

Jetzt als Kennenlern-Abo (2 Hefte) EUR 15,–

Mehr Perspektiven

011 2012 UMSETZUNGSMASSNAHMEN

Anzeige (Frist 6 Mo) gem § 37 Abs 4 Z 1 AWG 2002 –

Weiterbetrieb als Inertabfallkompartiment
Nachweise: Basisabdichtung > 40 cm + flächen-
deckendes Basisentwässerungssystem vorhanden
oder
existierende alternative Genehmigungen nach § 18
Abs 4 und 5 DeponieV 1996
(Deponiebasisabdichtung oder Böschungsneigung)
+ Verzicht der Abfallarten; § 45 Abs 1

Anzeige gem § 37 Abs 4 Z 1 AWG 2002 – Weiter-
betrieb als Inertabfallkompartiment
Nachweise: Untergrundanforderungen für Inertab-
fälle + (gegebenenfalls) Verzicht der Abfallarten. An-
wendung von §§ 27, 28, 30 Abs 6 entfällt; § 45 Abs 2

Anzeige gem § 37 Abs 4 Z 1 AWG 2002 – Weiter-
betrieb als Reststoffkompartiment
Nachweise: vorliegende Genehmigung für Ablage-
rungen aus thermischen Prozessen + Verzicht Ab-
fallarten; § 45 Abs 3

RdU Recht der Umwelt

Der große Überblick 
vom Abfall- bis Wasserrecht
�RdU nun 6 x jährlich und noch aktueller
�Umwelt & Technik mit den Serien 

UVP-Forum und IPPC-Briefing
�Judikatur mit der Meinung von Insidern

Schriftleitung
Univ.-Prof. Dr. Ferdinand Kerschner
Redaktion
Univ.-Prof. Dr. Ferdinand Kerschner, Univ.-Prof. Dr. Bernhard Raschauer
Redaktion Umwelt & Technik: Dr. Wilhelm Bergthaler
Erscheint 2008 im 15. Jahrgang. Jährlich 6 Hefte, Jahresabonnement 2008: 
EUR 118,– (inkl. Versand)

www.juristischer-biss.at


